
Team Primarschule Tobel-Tägerschen
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Konzept


Erlebnispädagogik 
Die Primarschule Tobel-Tägerschen regelt mit diesem Dokument den Unterricht in 
Erlebnispädagogik.
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Grundlegendes

Der Erlebnispädagogische Unterricht (EPU) bietet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, 
Sozialkompetenzen, welche vom Lehrplan 21 gefordert werden, gezielt zu erlernen und 
umzusetzen. Dies geschieht in einem Umfeld mit hohem Echtheitscharakter. Zudem erlaubt es 
den Lehrpersonen die Persönlichkeitsentwicklung der SuS optimal zu begleiten.

Die SuS können, neben den oben erwähnten Sozial- und Persönlichkeitskompetenzen auch 
praktische Skills erlernen. 


Definition

Erlebnispädagogik ist eine Lehrphilosophie, die durch Lernerfahrungen in der Natur und dem 
Transfer der so erworbenen Fähigkeiten in den persönlichen Alltag, das Ziel einer nachhaltigen 
Persönlichkeitsbildung hat.


(Büchi)


Rahmen und Ressourcen


REGELMÄSSIGKEIT 
Der EPU soll in jeder Mittelstufenklasse einmal monatlich stattfinden und 5 Stunden (10:00 – 
15:00) praktischen Out-Door-Unterricht in der Natur und 1 – 2 Lektionen Reflexion (im 
Schulzimmer) umfassen.


LOKALITÄT 
Der Outdoor-Teil findet in der Umgebung der Schule statt. Von weiten Anfahrtswegen mit ÖV wird 
abgesehen, da das Umland genügend Möglichkeiten bietet.


Outdoor - Unterricht


FORMEN 
Der EPU richtet sich nach den Bedürfnissen der SchülerInnen. Ein zentraler Aspekt ist das 
Kochen am Feuer.  Weitere Aktivitäten werden zusammen mit oder von der verantwortlichen 
Lehrperson geplant.

Mögliche Aktivitäten sind:

• Kooperative Spiele

• Seilspiele (Brücken bauen, Seilbahn, Kletterpark,…)

• Intuitives Bogenschiessen

• Campbau

• Trekking

• Bachwanderung

• Arbeiten mit Metaphern / Parabeln

• Klettern

• Schnitzen

• Etc.


FÄHIGKEITEN 
Im Zuge des EPU erlernen die SuS verschiedene Fähigkeiten in der Natur:

Beispiele: 
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• Kochen nach Rezepten

• Kreatives Kochen

• Sicherer Umgang mit dem Taschenmesser

• Karten lesen

• Sich in der Natur orientieren.

• Zeltbau

• Knoten binden

• etc


Vorbereitung und Reflexion

VORBEREITUNG 
Die Inhalte des Outdoor-Unterrichtes werden mit den SuS, vorgängig besprochen und richten sich 
nach den aktuellen Bedürfnissen der Kinder und der Klassen, welche sich aus den 
Reflexionsphasen und der Beobachtung durch die Lehrpersonen ergeben.


MITBESTIMMUNG 
Die SuS haben die Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung des EPU mitzuwirken. Die Mitwirkung 
kann ganz spontan während des Outdoor-Unterrichts geschehen, sie kann aber auch geführt 
erfolgen. 

Die Mitbestimmung der SchülerInnen kann die Übernahem der Planung, Durchführung und 
Reflexion der Outdoor-Unterrichtseinheiten durch die SuS beinhalten.


REFLEXION 
Die Reflexionsphase beginnt für die SchülerInnen bereits während der Outdoor-Aktivität und 
rundet diese Phase ab.

Der Hauptteil der Reflexion findet im Schulzimmer statt und umfasst 1- 2 Lektionen. Die 
Reflexionslektionen werden von den Lehrpersonen geplant und durchgeführt.


Die Reflexion im Schulzimmer wird in einem Wald-Tagebuch/Waldportfolio festgehalten. Die 
SchülerInnen sollen auf diesem Weg eine Steigerung der Selbstwirksamkeit erfahren.


Angestrebte Inhalte im Waldtagebuch/Portfolio 
• Kurze schriftliche Tagebucheinträge zur Handlungsreflexion (Was habe ich gemacht? Wo 

waren wir? Etc.)

• Eintragen von Handlungskompetenzen in ein Portfolio (Was ist mir gut gelungen? Was habe 

ich gelernt? Was kann ich?)

• Festhalten von Wünschen und Zielen (Was ich noch lernen möchte)


Weitere Methoden der Reflexion: 
• Gegenseitiges, positives Feedback (warme Dusche)

• Kreative Auseinandersetzung mit dem Erlebten (Zeichnungen, Bilder Collagen)

• Schriftliche Auseinandersetzung in Form von Aufsätzen, Gedichten, etc.


Sicherheit und Verantwortung

Die Sicherheit der SchülerInnensteht an oberster Stelle. Die Verantwortung für die 
Sicherheit der SchülerInnen liegt bei der begleitenden Lehrperson. 

• Potentiell gefährliche Aktivitäten (Umgang mit dem Taschenmesser, Umgang mit Feuer, 
Aufenthalt am Wasser., etc.) werden vorgängig mit den Kindern besprochen und der richtige 
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Umgang mit Hilfsmitteln und das richtige Verhalten in entsprechenden Situationen wird vor der 
Eigenaktivität der SchülerInnen durch den Lehrer vermittelt und von den SchülerInnen geübt.


• Das Gelände für die Outdoor-Aktivitäten wird jeweils vorgängig durch die Lehrpersonen 
rekognosziert. Mögliche Gefahren (Gewässer, Abhänge, gefällte Bäume, etc.) von den 
Lehrpersonen eingeschätzt. Die Outdoor-Aktivitäten werden den im Gelände möglicherweise 
vorhandenen Risiken angepasst.


• Bei speziellen Aktivitäten (Aktivitäten mit Seilen, Klettern, Bogenschiessen, 
Bachwanderungen, etc) werden von den Lehrpersonen spezifische Sicherheitsanweisungen 
definiert. Die Lehrpersonen sind dafür verantwortlich, dass die entsprechenden 
Sicherheitsanweisungen von den SchülerInnen beachtet werden..


• Sollte es zu kleineren Unfällen (Schnitte, Verbrennungen, Schürfwunden, etc) kommen, werden 
diese vor Ort fachkundig versorgt. Die Eltern werden informiert. Bei den Outdoor-Aktivitäten 
wird von der verantwortlichen Lehrperson eine Notapotheke mitgeführt. 


• Gruppen von Kindern, die sich alleine im Wald (in der Umgebung des Camps) bewegen, sind 
mit einem Walkie-Talkie ausgerüstet. So ist die Kommunikation mit der LP immer 
gewährleistet.


Dokumentation

Die Vor- und Nachbereitung der verantwortlichen Lehrpersonen wird schriftlich festgehalten und 
auf dem Schulserver gespeichert. Diese beinhaltet mindestens:

• Datum

• Aktivitäten und Ort

• Erkenntnisse über die Entwicklungen der einzelnen Kinder und der Klassengruppe


Finanzen

Der für die Umsetzung des EPU jeweils nötige Betrag wird für jedes Kalenderjahr vom 
verantwortlichen Team zu Handen des Budgets "Schulreisen und Projekte" in den Budgetprozess 
eingegeben (Juli) und muss von der Schulkommission bewilligt werden. 
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